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Melßskirch beschreibt Armın eım 659- gregationen und eın Mahnmal für all die-
66/) LDiesem Artikel ist Ine authenti- jenigen, die Wirkung und Wirken der
sche Darstellung des VO Schweizer Klöster und geistlichen Gemeinschaften

VO damals wWIıeEe heute unterschätzenKapuzinern gegründeten Melskircher
Klosters beigefügt, Ine kolorierte Wiıe treffend die Bemerkung VO Wolf-
Zeichnung VOoO nion Eitelberger 182/, saN$s urgdor In der Frankfurter All E-
Hhevor das Kloster noch Im gleichen ahr meınmnen Zeitung Nr. 1472 253:6.200653 auf
versteigert worden ıst 660) Andreas eıte 142 «Miıt den Säkularısationen VO
Schmauder skizziert Im Zusammenhang 1803 gıng Iıne moderne Welt unter.»
miıt der Säkularisation der Ravensburger Klöster und Orden als Wegbereiter der

Moderne? Antworten können In diesemStadtklöster stark zusammengefalst / )as
Fnde der Franziskaner-Tertiarinnen, K3= beschriebenen Werk sehr gut gefunden
puziner un Karmeliter 1806 669-676) werden.
Der Autfsatz Vo Heinrich Maulhardt Christian Schweizer
über Die Säkularisation des Franziska-
nerklosters Villingen 1806 heruft sıch auf
den quellenmäßig überlieferten Wort-
laut VO  x Fın In allen selnen Teilen äufßerst Esther Vorburger-Bossart: Die St (a
rumiertes Minoritenkloster 6/7/7-682 Im ler Frauenklöster un religiösenzweıten Teilband ist unter Teil I das Frauengemeinschaften als ulturel-Fnde des Heiligen Römischen Reichs Im ler und sozlaler Faktor. allen,Zusammenhang mıiıt der Mediatisierung
der Reichsstädte SOWIE des Reichsadels Sabon-Verlag, 2004, D IIl
un der ürsten nachzulesen. Der Teil Karten, TaD., Quellen- I1t.-Verz.
ist den Auswirkungen VOoO Säkularisation
und Mediatisierung (979-1428) gewIld- Finen instruktiven UÜberblick hietet das
me  A Büchlein VO FEsther Vorburger-Bossart

TADG Leben religiöser mrauengemeın-
Hel e der serlösen Wissenschaftlichkeit schaften Im Kanton St Gallen. usgangs-
sind aber wWIıEe schon Im Ausstellungska- pun dieser Publikation War der Fın-
talog irreführende egriffe für den Bet- ezug kiırchlicher Frauengeschichte des
teloden verwendet worden, zr Bel- Kantons St. Gallen In die Ringvorlesung
spiel der Begriff «Mönch», obwohl der Universität St Gallen Im Sommerse-
Minderbrüder ach der Rege!l des mester 2003 anlälslich des 200Jährigen
Franzıskus keine Mönche, sondern Men- Bestehens des Kantons St. Gallen und
dikanten Sind, oder die unreflektierte der evangelisch-reformierten anto-
Bezeichnung «Franziskaner», ohne (a na|l kirche SE Gallen. Vorburger-Bossart
hei unterscheiden zwischen INOTrI- schreibt VO Frauenklöstern und religiö-
ten (Franzıskaner-Konventualen ().Mın SC  - Frauengemeinschaften WIE auch
oder ONV) und Observanten Im Titel dieser Publikation steht und
Franziskaner, OFM) 1er zeigt sich Of- unterstreicht damit ıne Typiısierung
tenbar auch ıne gewlsse Hilflosigkeit kirchlicher rauengemeinschaften reli-
Vo promınenten Professoren Im Um- gıiösen Charakters, WIE his heute Im
Sang mıiıt der Geschichte und Spiritutali- Kanton St. Gallen sich zeigt. DIie Darstel-
tat der Orden des Franziskus und der lung beschränkt sich, auch WEelnn das AU$s

Klara VO  - Assısı. Dieser Mange! mın- dem Einzugsgebiet der untergegange-dert kKeineswegs den sehr gefreuten (je- ne St. Galler Fürstabtel hervorgegan-
samteindruck eiInes Gesamtwerkes, das SCNE Bıstum St;: Gallen sıch auf die Kan-
sehr willkommen für inskünftige FOr- tonsgebiete Außer- und Innerrhoden
schungen auf dem Gebilet der geistli- Appenzells erstreckt, KONsequenterwei-
chen Gemeimnschaftten während und auf das Kantonsgebiet St Gallens. Auf
nach der Säkularisation ist [DAas Werk ist diesem politischen Gebiet sınd kirchli-
wWIıe eın Spiege!l für die Orden un KON- che Frauengemeinschaften, die siıch
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Regel- un L ebenswerk des Franz VO nıgen VO 2003 veranschaulichen sehr
Assısı orıentieren, In ihrer Vielfalt welter- gul die Ausbreitung der Klöster und Nie-
hın reichlich vertreten. derlassungen. Sie zeigen zugleic Im

Vergleich zwischen der äalteren und Jün-
Im UÜberblick unterscheidet die Autoriın c arte den drastischen Schwund
kıiırchliche Frauengemeinschaftten der religiöÖser Hauser und Gemeinschaften,
katholischen Kirche St. Gallens Banz hesonders Im südlichen und nordöstli-

chen Kantonsgebiet. Der Grund lHegt Imrichtig In drel Kategorien 13-18 /uerst
chronischen seıtnenn SIEe die seıt vielen Jahrhunderten Nachwuchsmange!

existierenden zehn klausurierten Frau- dem Z/weiıten Weltkrieg. Auffallend ist
enklöster. Von diesen zehn sind vier die noch komplette Praäsenz der klau-
Onvente, In denen Regulierte Terzların- surlerten Frauenklöster gegenüber den
nen-Kapuzinerinnen der Pfanneregg- Personal sehr alr  - gewordenen KOon-
Reform leben Altstätten, Notkersegg, gregationen. Den anhaltenden Rück-
Tühbach ehemals Rorschach) und Waltt- gang religiösen Frauengemeinschaf-
wil. Jese auch der Konvent VO Kor- ten, darunter auch die alten Frauenklö-
schach E der aufkommenden FE1- ster, belegen zudem die VO der Autorıin
senbahn Anfang Jahrhundert nach angeführten Demographien 64-66), de-
Tübach verlegt gehen ursprünglich 83  . Zahlen geradezu erschütternd sind
rück auf Beginengemeinschaften, die, und YAUEE rognose führen, da VO all
mehr oder weniger eIns dem Abt VO St dem, Was Vorburger darstellt, In wenigen
Gallen unterstellt, heute dem |)HOZesan- Jah rzehnten eın Großteil Geschichte
bischof anvertraut sind DIie zweiıte Kate- seın wird, sollte n den nächsten Jahren

keine Trendwende sich einstellen. SO hatgorie sind die seıit dem Jahrhundert,
Iso In der eıt nach der Gründung des Vorburger-Bossart gut daran g  / das
Kantons St. Gallen, sich ausbreitenden Wiırken dieser religiösen Frauengemeln-
Schwestern-Kongregationen, besonders schaften entsprechend In der nier-
diejenigen franziskanischer Rege!l aus scheidung der dre!l verschiedenen Iypen
der Innerschweiz miıt vielen Niederlas- würdigen.
SUNsSEN: Menzinger Schwestern, Ingen-
bohler Schestern und Baldegger \DIie kontemplativen Frauenklöster
Schwestern. Bel diesem Iypus werden nämlich die klausierten haben eınen
die AdUus dem Kapuzinerinnenkonvent spezliellen kulturellen Faktor 19-30
Altstätten hervorgegangenen 1SSIONS- Vorburger erachtet die Klösterliche Kul-
Kongregationen erwähnt: Franzıskaner- tur der Frauen aUuUs der Besonderheit der
Missionsschwestern (Provinzialat geschlossenen Frauenklöster. azu der
Feldkirch-Frastanz) In Rheineck und die Wortlaut der Autorin «EFS ıst die Kul-
Missions-Franziskanerinnen In Oberriet. t{ur der religiösen Handwerks- und
Aus Deutschland die chulschwe- Brauchtumskunst, die Kultur des schwe-
stern des hAl. Franzıskus VOoO.  _ rienDa sterlichen Zusammenlebens nach eıner
auch als Frlenbader Schwestern geläufig bestimmten Regel, die Kultur eiıner eiIb-

VOo 1908 his 1961 In Wil ansässıg. Als lıchen Frömmigkeit, und ıst schliel$-
dritte Kategorie gelten Säakularıiınstitute. lıch die Kultur eıner Lebensgestaltung n
Von diesen seıen hiermit diejenigen der radiıkalen Nachfolge Christi. Entspre-
franziskanischer Ausrichtung hervorge- chend iırd diese religiöÖse (Gemeln-
hoben die Fürsorgerinnen des Seraphi- schaftskultur durch ine säkularisierte
schen l ieheswerks In St. Gallen 194 /- und individualistisch gewordene Gesell-
19/4 und In Rebsterne schaft auch In Frage gestellt, zugleich

ird diese rrage angesichts eıner In die-
Geographische Verzeichnisse der Nıe- Se[T Gesellschaft nicht selten eworde-
derlassungen VO Frauenklöstern, weIlb- ne Vereinsamung, eıner Orientierungs-
lichen Ordens- und Säkularinstitutionen und Beziehungslosigkeit relativiert» (19
Im Kanton St Gallen VOoO 1968 und leje- 208) Voraussetzung solcher überliefer-
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ten un gelebten Kultur, bemerkt und hunderts. Im Hintergrund SEI da als FOr-
argumentiert die Autorin, SEI die lang- derer der apostolisch tatıgen religiösen
währende Kontinultä der alten Frauen- Schwesterngemeinschaften der Kapuzl-

elr TITheodosius Florentini sehenKlöster Im Gegensatz den primar In
der breitgefächerten Seelsorge CNSA- miıt dem Reizthema «Katholisch-konfes-
gierten alten Kapuzinerkonventen KRap- sionelle Erziehung». J1es hätte 74 0Hg nstI!-
Derswil, Mels und Wil Grundlage für die
ach innen Kulturell konzentrierten

tutionalisierung VOoO Erziehungs- und
Pflegeversorgung eführt, dazu Ine

Frauenklöster Ist «die Berufung 7U AdUS$S- Auswahl VOo der Autorın angeführten
schließlichen Gotteslob, die das GiOftası Beispielen franziskanisch gepragterlob ZU Beruf gemacht» hat (20  — omı Kongregationen muiıt den zumelst VO
stellt die Autorin handwerkliches und Klerikern oder gelegentlich VOoO Schwe-
religiöses rauchtum der Frauenklöster stern gegründeten Sozial- und Schulin-
als Gegenkultur eıner zweckorientierten STtutonen Menzinger Schwestern als
Kulturauffassung eıtens der Leistungs- Leıiterınnen der Pension Felsengarten In
gesellschaft gegenüber. \Die Wachsnerei St. Gallen für alleinstehende Arbeiterin-
für Kerzen des Kapuzinerinnenkonven- NC als Verantwortliche für den Kinder-
tes Wattwil, die Kräpflibäckerei un der garten Bazenheild, Baldegger Schwe-
Kräpfliverkauf SOWIE die aCcns- und stern für Leitung und Bewirtschaftung
Krüllarbeiten der Kapuzinerinnen VO des Caritasheims Oberwaild In St Gallen,
Notkersegg, die Paramentenstickerel In das Töchterinstitut Stella atutına der
Tübach sınd Beilspiele, die auch bildlich enzinger chwestern In Rorschach.
angeführt werden. Zur Kultur der Detailliert |äßt sich dies alles Im Kapıite!
Frauenklöster gehört das Gebets- un Institutionen Im Überblick 40-50 HacCh:-

lesen.Liturgieleben, als fraulich Klösterlich SC
lebhte Kulturwelt Im OoOntras Z egen-
welt außerhalb der Klostermauern. Ver- In Zusammenführung und UuSs  16 (51-
innerlichte darunterKontemplation, 61) der kirchlichen Frauengemeinschaf-
auch die «EwIge Anbetung» innerhalb ten unterstreicht die Autorin das Korrek-
der schützenden Klostermauern, ıst eın tIV ZUr (jeseiischaft Im kontemplativen
welılteres Beispie! fraulicher FrömmI1g- Leben Der sehr informative Anhang (62
keit 68) zählt das handwerkliche Brauchtum

In den geschlossenen Frauenklöstern
anz anders un dafür In die Welt geWIS- der Jahre 1803 Hs 2003 auf, mühsam E[ -
sermalßen eingebettet (gewesen selen stellt nach vielen einzelnen Besuchen,
die apostolisch täatıgen religiösen Schwe- Telefonaten und Quellenrecherchen.
sterngemeinschaften als sozlaler Faktor |)Die Palette reicht el der Nennung kon-
31-50), die Kongregationen un S65 zentriert sich der Kezensent auf Konven-
kularinstitute. Das Fntstehen dieser dDO- der Kapuzinerinnen VO Fassen der
stolisch tätıgen Frauengemeinschaften Katakombenheiligen (Notkersegg, 1{
besonders Im Jahrhundert SEeI al Fr- bach, Wattwil) über Paramentenstickerei

Wachsarbeitenanzung den traditionsreichen kon- (Notkersegg, IU Dach),
templativen Klöstern sehen quası als (Notkersegg, Tübach, Wattwil), Hostien-
Antwort VOT dem Hintergrund der COZ1A=- bäckerel (Notkersegg, Tübach,), Kirchen-
len Trage als Antwort auf die gesell-
schaftlichen Erfordernisse der eit 1Dar-

wäsche (Notkersegg, Tübach, Wattwil),
Branntweinherstellung (Notkersegg, NO

hätten Zzunachns die klausurierten aC Sirupherstellung (Notkersegg, AKlöster ihren Ante!il In den Anfängen der bach, Wattwil), Kräpfliherstellung Not-
Mädchenbildung, abgelöst oder fortge- Kersegg, Tübach, Wattwil), Honighnherstel-

oder 1E erstellt seltens der Kon- lung (Notkersegg, 1üDaecYn), Teeherstel-
gregationen Im Primarschulwesen infol- lung (Notkersegg, Tübach, Wattwil) His
MS der erschwerten politischen Bedin- 7u vielfältigen Kunsthandwerk Not-
5UNgen Im Kanton St Gallen des ahr- kersegg, Tübach, Wattwil) Fur Anderes
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erscheint In dieser Spalte der Kapuziner- elle miıt der Anzahl Schwestern VO

konvent Altstätten eInzIg muiıt seınem Pri- Kongregationen und Säku larınstitutio-
Mar-, Real- und Sekundarschulwesen mıit Nne miıtsamt der Verteilung auf Nieder-
Interna SOWIE In katechetischen erel- lassungen des Jahres 2003, die EIrNEUET-

chen wıe Medienstelle, FrwachsenenDbil- tes und zuverlässiges Statistikmaterial
dung und Meditationskurse sehr stark, jefert.
während Notkersegg Im etzten Viertel

Das Büchlein hat Vorbild- und Modell-des Jahrhunderts eue Angebote und
ufgaben wıe Wohnungsvermietung charakter für welıtere noch anzugehende
Freriengäste und Studierende seit 1971 Publikationen über das |eben religiöÖser

Frauengemeinschaften anderer Kantoneund bBetreuung der Weftterstaton für St
Gallen seıt 1981 aNgSCENOMMEN hat Watt-
wil hbetreute die Alarmstelle Christian chweizer
der Feuerwehr. Sehr praktisch ist die (B
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